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Infoblatt: Das sollte 
die Netzwerkkoordination mitbringen 

Der Job der Netzwerkkoordination ist anspruchsvoll. Netzwerkkoordinator*innen brauchen Durchhaltevermögen, 
Inklusionswissen und Management-Fähigkeiten. Sie sollten sehr gut kommunizieren können. Wichtig ist auch, dass sie 
bereit sind, mit Menschen aus den Zielgruppen auf Augenhöhe zusammenzuarbeiten und sie für Partizipation zu stärken. 
Die Person, die die Aufgabe übernimmt, sollte einige der Anforderungen von Anfang an erfüllen. Vieles weitere können 
die Netzwerkkoordinator*innen im Laufe der Zeit lernen, beispielsweise in Fortbildungen. 

Unsere Grafik zeigt, in welchen vier Bereichen die Netzwerkkoordination besonders gut aufgestellt sein sollte. 
Außerdem nennt die Grafik Beispiele für Fähigkeiten, Anforderungen und Aufgaben in diesen Bereichen. 
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Den Sozialraum (Stadtviertel, 
Stadt oder Gemeinde) 
und die Akteur*innen kennen 

Eine Vision mitbringen: Was wollen 
die Netzwerkkoordinator*innen 
in ihrer Kommune oder Gemeinde 
bewegen und verändern? Wie sieht 
ihr Wunschbild einer inklusiven 
Stadt oder Gemeinde aus? 

Menschen motivieren und 
bestärken 

Offen und wertschätzend 
kommunizieren 

Stress konstruktiv bewältigen 

Konzeptionelle Professionalität: 
sehr gut planen, organisieren 
und koordinieren 

Interessen ausgleichen, zwischen 
Menschen vermitteln, Konflikte 
aushalten und lösen 

Mitarbeiter*innen führen 

Soziale / Emotionale Fähigkeiten: 
Netzwerkkoordinator*innen sollten 
gut in Teams arbeiten können – und 
Multitasking beherrschen. Im Laufe 
des Projekts werden viele Menschen 
sehr unterschiedliche Ansprüche an 
die Netzwerkkoordination haben. 
Dabei kann es zu Reibungen kom­
men. Die Koordination sollte das 
aushalten und vermitteln können. 

Wissen: Die Netzwerkkoordination 
muss nicht alles wissen. Sie sollte 
aber bereit sein, sich fortzubilden: 
beispielsweise in wichtigen Themen 
wie Partizipation, wirkungsorien­
tierte Projektplanung, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit oder Mode­
ration. Entscheidend ist, dass die 
Koordinator*innen bei der Projektpla­
nung ausreichend Zeit einplanen für 
Qualifizierung und Wissensvertiefung. 

Projektsteuerungs-Aufgaben: 
Auch hier muss die Netzwerk­
koordination nicht alles selbst 
machen. Wichtig ist, dass sie 
Mitarbeiter*innen und Netzwerk-
partner*innen gut einbindet und 
dass Aufgaben sinnvoll verteilt 
werden. 

Verankerung in der Kommune: 
Idealerweise kommen Netzwerk­
koordinator*innen aus der Kommu­
ne, in der das Projekt wirken soll. 
Oder sind mit ihr auf andere Weise 
eng verbunden. Je besser die Netz­
werkkoordination ihre Kommune 
kennt, desto erfolgreicher kann sie 
dort wirken. Erfahrungen im Projektmanagement: 

Projekte planen, leiten, mit umset­
zen und überprüfen, ob sie ihr Ziel 
erreichen 

Netzwerkstrukturen mit aufbauen, 
pflegen und festigen: Steuerungs ­
gruppe, Arbeitsgruppen 

Stakeholder-Management: 
Menschen und Institutionen 
einbeziehen, die wichtig für das 
Projekt sind. Beispielsweise 
kommunale Verwaltung und 
Politiker*innen, Verbände, Unter­
nehmen, Jobcenter, Hochschulen, 
Schulen, Prozessbegleitung, Ziel­
gruppen, Projektpartner*innen 

Methode der wirkungslogischen 
Planung 

Bedeutung von Partizipation und 
Methoden der Bürgerbeteiligung 

Bedeutung von Netzwerkarbeit 

Aufbau eines Netzwerks 

Bedeutung von Inklusion 
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